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 Handel mit  
Flächenzertifikaten

Was sind die  
Vorteile eines  
Handelssystems für 

die Flächennutzung?
Gesamtgesellschaftlich betrachtet 

liegt der Vorteil eines Handels-
systems für die Flächennutzung 

darin, dass eine konkrete Obergrenze 
für Siedlungs- und Verkehrsflächen zu den 

volkswirtschaftlich geringsten Kosten realisiert 
wird: Flächensparen wird belohnt und eine expansive kom-
munale Siedlungsentwicklung verteuert sich. Gleichzeitig 
wird durch die Handelsmöglichkeit der Wahrung kommunaler 
Freiheitsgrade weitgehend Rechnung getragen. Starre Bin-
dungen der kommunalen Bauleitplanung durch die Raumord-
nung werden nicht erfolgen, von den angestrebten Begren-
zungen sind alle Kommunen in gleichem Maße betroffen.

Warum lohnt es sich für Kommunen  
mitzumachen?

Kommunen, die sich in der Planspielphase beteiligen, profi-
tieren wie folgt:

• Sie können ihre spezifischen Belange einbringen.

• Sie erhalten Unterstützung bei der Ermittlung der gemeind-
lichen Entwicklungspotenziale.

• Sie erhalten fundierte Einblicke in die Kostenfaktoren des 
Flächenmanagements und Unterstützung bei der Durchfüh-
rung von Kosten-Nutzen-Analysen.

• Sie erhalten Unterstützung bei der Erstellung von Brachflä-
chenkatastern.

• Sie bekommen Unterstützung bei Auswahl, Einführung und 
Anwendung von Monitoringsystemen.

• Sie sammeln realitätsnahe Verwaltungserfah-
rungen mit dem Handel von Flächenaus-
weisungszertifikaten und erzielen einen 
Wissensvorsprung.
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FORUM – Worum geht es?
In den Jahren 2006 bis 2009 wurden täglich fast 100 ha 
als neue Siedlungs- und Verkehrsfläche ausgewiesen 
(Mitteilung des Statistischen Bundesamtes 2010). Zur 
Eindämmung dieses Flächenverbrauchs haben die Regie-
rungsparteien in ihrem Koalitionsvertrag von 2009 verein-
bart, einen Modellversuch zu initiieren, in dem Kommunen 
auf freiwilliger Basis ein überregionales Handelssystem 
für die Flächennutzung erproben. FORUM ist kein reines 
Forschungsvorhaben. Es soll interessierte Akteure auch 
ermutigen, z. B. auf vom Projekt organisierten Workshops 
eigene Erfahrungen einzubringen und so an der Ausge-
staltung des Modellversuchs mitzuwirken.

Was sind die Projektziele?
Das Forschungsprojekt FORUM zielt darauf ab, die 
Möglichkeiten und Grenzen eines bundesweiten überre-
gionalen Flächenhandels zu sondieren und einen Gestal-
tungsvorschlag zu entwickeln. 

Dabei werden: 

• die rechtlichen, ökonomischen und organisatorischen 
Randbedingungen geklärt 

• Vorschläge für die Ausgestaltung der Zertifikatezuteilung 
und des Zertifikatehandels erarbeitet 

• eine abgewogene Einschätzung zu den Erfolgsaussichten 
eines überregionalen Flächenhandels vorgenommen 

• ein Vorschlag für die künftige 
   Weiterführung und die Ausge-

staltung einer Planspielphase 
unterbreitet

Wie funktioniert ein  
Handelssystem für die  

Flächennutzung?
Bei einem Handelssystem für die Flächennut-

zung wird auf nationaler Ebene ein Flächensparziel 
– z. B. das aktuelle 30-ha-Ziel der nationalen Nachhaltig-
keitsstrategie für das Jahr 2020 – festgelegt. Ein Flächen-
kontingent, das innerhalb dieses Ziels zur Bebauung vor-
gesehen ist, wird in „Zertifikaten“ verbrieft, welche auf die 
Kommunen verteilt werden. Wenn dann eine Kommune 
bisher ungenutzte Flächen zu Bauland machen will (z. B. 
durch einen Bebauungsplan), dann muss sie nachweisen, 
dass sie über eine entsprechende Menge an Zertifikaten 
verfügt.

Die Zertifikate sind zwischen den Kommunen frei handel-
bar. Das bedeutet: Wenn eine Kommune Innenentwick-
lung betreibt, für die sie keinen Bebauungsplan aufstellen 
muss, benötigt sie auch keine Zertifikate. Diese unge-
nutzten Zertifikate kann sie an andere Kommunen ver-
kaufen, deren Bedarf nach Flächenneuinanspruchnahme 
höher ist als das ihnen zugeteilte Kontingent. 

Zertifikate werden nicht ein-
malig, sondern über mehrere 
Jahre gestaffelt verteilt. 

Zertifikate können von den Kommu-
nen für spätere Aktivitäten angespart 
werden. 

Die Regelungen des Raumordnungs- und Naturschutz-
rechts bleiben unverändert. Auf dieser Basis werden die 
Überplanung und Bebauung bestimmter Gebiete weiterhin 
ausgeschlossen. Ebenfalls können dadurch eine Koordi-
nation der Raumnutzungsansprüche gewährleistet und 
gesamtplanerische wie fachrechtliche Anforderungen an 
die Siedlungstätigkeit sichergestellt werden.

NeubaugebieteFlächenversiegelung

Verkehrsaufkommen

Zuteilung

Nationales Flächensparziel: Konkrete Obergrenze  für Siedlungs- und Verkehrsflächen

Gemeinde A Gemeinde B Gemeinde C Gemeinde D

Zwischenstand 
Flächenkonto

Bedarf in  
Zuteilungsperiode

+ 3 Zertifikate – 3 Zertifikate ± 0 Zertifikate + 3 Zertifikate

Aktivität Verkauf Kauf keine Ansparen

3 ha 1 ha 2 ha 3 ha

0 ha 3 ha 2 ha 0 ha

Planung Reine 
Innenentwicklung

Großes Projekt 
(4 ha) im Außenbereich

Kleines Projekt  
(2 ha) im Außenbereich

Zukünftiges Projekt  
(>3 ha) im Außenbereich

Saldo Flächenkonto ausgeglichen 
+ Erlös aus Verkauf

ausgeglichen 
+ Kosten für Verkauf

ausgeglichen  3 Zertifikate

Schematische Darstellung: Handelssystem für die Flächennutzung


